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SAVE THE DATE  
  

Siebte Jahreskonferenz der Deutsch-Griechischen Versammlung 
9. bis 11. November 2017  

Sindelfingen, Baden-Württemberg 
  

Die Konferenz beginnt am Abend des 9. November 2017 mit einem 
COME TOGETHER 

Am 10. und 11. November 2017 arbeiten deutsche und griechische 
Kommunalpolitiker, Vertreter aus der Wirtschaft und Zivilgesellschaft im 

bewährten Format 
  

Bitte merken Sie sich den Termin vor  
  

Weitere Informationen finden Sie unter www.grde.eu. 
Rückfragen richten Sie bitte an ks-dgv@bmz.bund.de. 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Baden-W%C3%BCrttemberg
http://www.grde.eu/
mailto:ks-dgv@bmz.bund.de
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EXPERTENEINSÄTZE 

2. und 3. Juni 2017 Sindelfingen: ăDie Kommune ist das Kernst¿ck der Gesellschaftò 

Während seines Aufenthalts in Sindelfingen bei Stuttgart traf sich Bürgermeister Christodoulos Mamsakos aus Drama, der 

zugleich Beauftragter der K.E.D.E. (Zentralverband der griechischen Städte und Gemeinden) für die Deutsch-Griechische 

Versammlung ist, mit seinem Kollegen Bernd Vöhringer, Oberbürgermeister von Sindelfingen, zum ersten Spitzengespräch. 

Gemeinsam mit PStS Hans-Joachim Fuchtel nahmen die beiden Bürgermeisterkollegen am 22. Kulturfest des Vereins 

Griechische Gemeinde Sindelfingen-Böblingen mit mehr als 1000 Besuchern teil. 

Mamsakos und sein Berater Evangelos Arampatzis kamen insbesondere, um die zukünftigen Veranstaltungsorte der 7. 

Jahreskonferenz in Sindelfingen in Augenschein zu nehmen und sprachen mit Konstantinos Athanassiadis vom Verein Griechische 

Gemeinde Sindelfingen-Böblingen e.V., der sich an der Planung und Organisation der Jahreskonferenz beteiligt.  

Auf dem 22. Kulturfest der griechischen Gemeinde begrüßte Bürgermeister Mamsakos seine begeisterten Landsleute - im Raum 

Stuttgart leben rund 15.000 Menschen griechischer Herkunft. Er unterstrich die Bedeutung der griechischen Diaspora für Griechenland 

und forderte dazu auf, sich gemeinsam mit den Mitbürgerinnen und Mitbürgern in Deutschland politisch und sozial zu engagieren und 

Kommunalpolitik mitzugestalten. ĂAus der deutschen Kommunalpolitik kºnnen wir hilfreiche Schl¿sse ziehen. Die Kommune ist das 

Kernstück der Gesellschaft!ñ, so Mamsakos. 

Die griechische Delegation hatte viele Möglichkeiten, direkt mit den Menschen zu sprechen. Dazu fuhr man auch in den Schwarzwald. 

Hans-Joachim Fuchtel lud den griechischen Bürgermeister dazu ein, an einem Gespräch in einer Gaststätte teilzunehmen. Auch hier 

zeigte sich Mamsakos begeistert von der Bürgernähe. Die Zusammenkunft verlief in großer Harmonie und freundschaftlicher 

Atmosphäre (siehe nächste Seite).  

ĂDie Kommunikation mit dem B¿rger ist mir außerordentlich wichtigñ, so der B¿rgermeister, Ăin dieser Beziehung lerne ich viel von 

Hans-Joachim Fuchtel.ñ Seiner Heimat habe der Staatssekretªr sehr geholfen. ĂEr hat unseren Horizont geºffnet und uns dabei 

unterst¿tzt, dass wir wieder etwas aufbauen kºnnen.ñ Mamsakos nannte Fuchtel einen Ăunerm¿dlichen Vermittler zwischen den 

Völkern, der unseren vollsten Respekt genieÇtñ.  

 

v.l.: B.Vöhringer, Ch. Mamsakos, K. Athanassiadis, 
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Grieche von Bürgernähe begeistert 

Stammtisch: Dramas Bürgermeister mit Hans-Joachim Fuchtel im Effringer Sportheim 

 
Wildberg-Effringen / Sindelfingen (k-w). Eigentlich ging es um die Einlösung eines Versprechens des Parlamentarischen 
Staatssekretärs Hans-Joachim Fuchtel gegen¿ber den ĂStammtischbr¿dernñ im Sportheim Effringen. Doch der CDU-
Bundestagsabgeordnete kam nicht allein, sondern in Begleitung eines hochrangigen Besuchers aus der griechischen Stadt Drama. 
Christodoulos Mamsakos ist nicht nur der Bürgermeister der rund 65.000 Einwohner zählenden Kommune im Norden Griechenlands, 
sondern als Vertreter des griechischen Zentralverbandes der Städte und Kommunen (KEDE) in der Deutsch-Griechische 
Versammlung (DGV) quasi das Pendant zum deutschen Griechenland-Beauftragten Hans-Joachim Fuchtel, den Bundeskanzlerin 
Angela Merkel vor fünf Jahren um die Übernahme dieser Aufgabe gebeten hat. 

Als Fuchtel sein Versprechen einlöste, das er schon vor einiger Zeit Kurt Eisenbeis gegeben hatte, entschied sich Mamsakos bei 
seinem Deutschland-Besuch spontan, den CDU-Bundestagsabgeordneten zum Effringer Stammtisch zu begleiten. Sicher ist der Weg 
von Sindelfingen, wo derzeit die Vorbereitungen für die siebte große Jahreskonferenz der Deutsch-Griechischen Versammlung (DGV) 
vom 9. bis 11. November laufen, nach Effringen nicht allzu weit. Doch hätte es dem Rathauschef auch niemand verübelt, wenn er sich 
nach einem über 12-stündigen Anreise- und Arbeitstag am Abend einfach aufs Ohr gehauen hätte. 

Er sitze gerne Menschen mit Lebenserfahrung gegenüber, sagte Mamsakos. Die Kommunikation mit dem Bürger sei ihm 
außerordentlich wichtig, wenngleich diese Kultur des Dialogs mit dem Volk den deutschen Politikern offensichtlich besser gelinge als 
den Griechen. ĂIn dieser Beziehung lerne ich viel von ihrem Abgeordnetenñ, betonte der B¿rgermeister. Seiner Heimat habe der 
Staatssekretªr sehr geholfen. ĂEr hat unseren Horizont geºffnet und uns dabei unterst¿tzt, dass wir wieder etwas aufbauen kºnnen.ñ 
Mamsakos nannte Fuchtel einen Ăunerm¿dlicher Vermittler zwischen den Vºlkern, der unseren vollsten Respekt genieÇtñ. Zugleich 
nutzte der Rathauschef die Gunst der Stunde, um Werbung für den Tourismus in seiner Heimat zu machen. 

Die Effringer reagierten auf den unerwarteten Besuch mit Berichten, wer alles wo schon in Griechenland gewesen ist. Jeden Freitag 
tauscht man sich im Sportheim über Gott und die Welt aus. Auch dieses Mal standen brisante und weniger brisante Themen auf der 
Tagesordnung. Ă¦ber Trump m¿ssen wir auch unbedingt sprechenñ, gab Kurt Eisenbeis, dem die Effringer den prominenten Besuch 
im Doppelpack zu verdanken hatten, die Richtung vor. Fuchtel hatte die Einladung zum Stammtischdialog nach eigenen Worten gerne 
angenommen, schlieÇlich Ăstammt mein erster politischer Ziehvater, der fr¿here Landtagsabgeordnete Hermann Dutt, aus diesem 
Ort.ñ Fuchtel und Mamsakos arbeiten nun gemeinsam auf die große DGV-Versammlung hin, zu der auch die rund 15.000 im Stuttgarter 
Großraum lebenden Griechen mobilisiert werden sollen. Schon zum siebten Mal werden sich erstmals in Süddeutschland die 
Teilnehmer intensiv über Themen austauschen, die griechische und deutsche Bürgermeister und Landräte auf die Tagesordnung 
setzen.  

Wer weiß: Vielleicht macht ja Christodoulos Mamsakos dann noch einmal einen Abstecher ins Effringer Sportheim, wo ihm 
Sauerbraten, ein frisch Gezapftes und der Obstler offensichtlich bestens gemundet haben.  

Beitrag: Werner Klein-Wiele (Redakteur) 
 

 
 

Diskutierten mit den Stammtischbrüdern im Effringer Sportheim über Gott und die Welt: der griechische Bürgermeister Christodoulos 

Mamsakos (Zweiter von links) und der Parlamentarische Staatssekretär Hans-Joachim Fuchtel (links). Foto:k-w 
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18. bis 20. Juni 2017 Schwäbisch Hall und Bamberg: Gewinnt Chios bald Energie aus Restmüll? 

Auf Einladung von Landrat Gerhard Bauer aus Schwäbisch Hall kam im Juni eine Delegation aus Kommunalvertretern von 

den Inseln Chios und Korfu nach Schwäbisch Hall und Bamberg, um sich hier über Energetische Abfallverwertung zu 

informieren. Sie wurden begleitet von Prof. Dr. Dimitrios Lekkas von der Universität der Ägäis sowie von Christos Zafiris, 

Experte bei CRES (Centre for Renewable Energy Sources and Saving). 

Viele griechische Inseln haben nicht viel Landfläche. So stoßen hier Müll-Deponien schnell an ihre Kapazitätsgrenzen. Ein Problem, 

das Bürgermeister Emmanouil Vournous von Chios und Vize-Bürgermeister Andreas Goulis von der Insel Korfu nur allzu gut kennen. 

Sie setzen auf neue Technologien, um die Abfallwirtschaft nachhaltig steuern zu können. Durch Nutzung energetischer 

Abfallbehandlung kann die Lebensdauer einer Deponie um ein Vielfaches verlängert und der Restmüll bis zu 80 Prozent verringert 

werden. Ein praktisches Beispiel von energetischer Abfallbehandlung ist die Kleinverbrennungsanlage Kaliko, die von der griechischen 

Delegation besichtigt wurde. Hier werden die Produktionsabfälle von Industrietextilien energetisch verwertet, insbesondere zur 

Wärmeerzeugung für den Eigenverbrauch. Kleine Anlagen im Containerformat wie die von Kaliko, die Restmüll gezielt wirtschaftlich, 

effektiv und mit dem höchstmöglichen Umweltschutz behandeln, sind auch für die griechischen Inseln von großem Interesse.  

Gemeinsam mit Landrat Bauer wird nun ein Konzept entwickelt, das genau an die Bedürfnisse der griechischen Inseln angepasst ist. 

Darüber hinaus bietet Landrat Bauer die Nutzung seines Europabüros in Schwäbisch Hall sowie das Kontaktbüro des Landkreises in 

Brüssel an, um bei den Anträgen der entsprechenden EU-Förderprogramme zu unterstützen. 

Bürgermeister Vournous wird dem griechischen stellvertretenden Minister für Umwelt und Energie, Sokratis Famellos, von der 

Fachexkursion nach Schwäbisch Hall und Bamberg berichten. 

 

          

In der Kleinverbrennungsanlage Kaliko                                                     v.l.: G. Bauer, B. Grimm, A. Goulis, E. Vournous 
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30. Juni 2017 Athen: Aktivierung von Bürgerinnen und Bürger im Bereich Energie  

Zur Information über die Möglichkeiten von Bürgerenergieprojekten veranstaltete das griechische Umweltministerium in 

Kooperation mit der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) und dem Athener Centre for Renewable Energy 

Sources and Saving (CRES) am 30. Juni einen Workshop, zu dem alle relevanten Akteure in Athen zusammenkamen. 

Europäische und deutsche Experten aus dem Energiegenossenschaftswesen präsentierten ihre Erfahrungen und Strategien 

und diskutierten diese mit den Akteuren der griechischen Seite. 

Aktuell befindet sich in Griechenland das Gesetz zur Bestimmung eines rechtlichen Rahmens für das Wirken von 

Energiegenossenschaften in den finalen Abstimmungen.  

Jutta KneiÇel, Prªsidentin der Energiegenossenschaft ĂErneuerbare Energien f¿r Schotten e.V.ñ, stellte die Gr¿ndungsgeschichte der 

Genossenschaft dar und führte dabei aus: 

- Genossenschaftsmodelle bieten Möglichkeiten, Projekte im Bereich erneuerbare Energien in wirtschafts- und 

strukturschwachen Regionen zu realisieren  

- Kapitalzuschüsse von Bürgern dienen als Hebel für die Beantragung von Bankkrediten  

Während des Workshops wurden die Rahmenbedingungen, die mit Gesetz in Griechenland geschaffen werden sollen, lebendig 

diskutiert und konstruktive Kritik und Verbesserungsvorschläge eingebracht. Das Gesetz soll nach aktuellen Informationen noch vor 

der Sommerpause durch das griechische Parlament beschlossen werden. 

 
 
 

               
 

Panel des GIZ/CRES Workshops                                                                             Jutta Kneißel bei ihrem Vortrag  
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SCHWERPUNKT 

Die kommunale Partnerschaft Kavala ð Nürnberg 

Eine neue Dimension in der Zusammenarbeit 

Die kommunale Partnerschaft zwischen den Städten Kavala und Nürnberg, die im Jahr 2019 ihr 20-jähriges Jubiläum feiert, ist so alt, 

dass Ăman schon alles miteinander gemacht hatñ, wie es B¿rgermeisterin Dimitria Tsanaka einmal ausdrückte. Als jedoch im Februar 

2016 die ersten Geflüchteten aus Lesbos im Hafen von Kavala ankamen, erhielt die Partnerschaft eine neue Dimension: Das Leid der 

Menschen war den Nürnberger Bürgerinnen und Bürger nicht gleichgültig. Sie schickten Hilfsgüter nach Kavala und Oberbürgermeister 

Ulrich Maly entsandte Norbert Schürgers, Leiter des Amtes für Internationale Beziehungen der Stadt Nürnberg, um Seite an Seite mit 

Bürgermeisterin Tsanaka die geflüchteten Menschen zu empfangen und die Hilfsgüter zu verteilen. 

Hilfe von Freunden....... 

Aber es blieb nicht bei dieser zunächst spontanen Hilfsbereitschaft: Spendenaufrufe in N¿rnberg f¿r die  ĂFl¿chtlingshilfe Kavalañ und 

ein Benefizkonzert folgten, der deutsch-griechische Verein ĂPhilosñ wurde aktiv, kochte im April 2016 bei einer 

Informationsveranstaltung die typisch griechische Bohnensuppe ñFasoladaò und verkaufte sie zugunsten der Flüchtlingshilfe. Und 

schließlich spendete ein Nürnberger Ehepaar 70.000 Euro mit der Auflage, dass dieses Geld Kindern und Jugendlichen in Kavala 

zugute kommt. Daraufhin vermittelte die Deutsch-Griechische Versammlung den Kontakt zu ĂThe smile of the childñ, einer griechischen 

NGO, die sich um Kinder in Not kümmert.  

            

Eröffnung der Krisenanlaufstelle im Herzen Kavalas                 Der deutsche Generalkonsul Walter Stechel spricht auf der Eröffnungsfeier 
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....und was sich daraus entwickelt 

Mit dem Startkapital aus Nürnberg und mit Unterstützung der lokalen Unternehmer begannen im Herbst 2016 die Umbauarbeiten an 

den Gebäuden für die erste Krisenanlaufstelle von ĂThe smile of the childñ in der Region Ostmakedonien-Thrakien sowie an den 

Gebäuden für das Kinderheim in Nea Iraklitsa. Am 26. Juni 2017 wurden beide Einrichtungen feierlich eröffnet.  

Schutz für Kinder und praktizierte Integration  

Beide Einrichtungen bieten Kindern und Jugendlichen, die durch Gewalt, Verschleppung, gesundheitliche oder soziale Probleme in 

Not geraten sind, Hilfe und Unterstützung, gleich welcher Nationalität und Religionszugehºrigkeit. ñThe smile of the childò gibt ihnen 

Achtung und Würde zurück und trägt maßgeblich zur Integration von Geflüchteten in die griechische Gesellschaft bei: Im neuen Haus 

in Nea Iraklitsa finden auch zehn unbegleitete geflohene Minderjährige ein neues Zuhause. 

Die Eröffnung am 26. Juni 2017 ist ein großer Tag für alle Kinder und Jugendliche, die bei ĂThe smile of the childñ Hilfe finden. Es ist 

jedoch auch ein großer Tag für die Partnerschaft Kavala ï Nürnberg. Aus diesem Grund sind auch die Nürnberger Stadträtin Aliki 

Alesik, die OB Ulrich Maly vertritt, und Norbert Schürgers bei der feierlichen Eröffnungszeremonie anwesend. Hier sprechen Kavalas 

B¿rgermeisterin Dimitra Tsanaka und der deutsche Generalkonsul Walter Stechel in ihren Begr¿Çungsworten von einem ñSymbol der 

guten Zusammenarbeitò.  

In einer Zeit, die für die Menschen in Griechenland mit vielen Entbehrungen verbunden ist, hat die gute Zusammenarbeit zwischen 

Kavala und Nürnberg noch mehr an Bedeutung gewonnen. 

 

Die Akteure: v.l.: Sotirios Xorgos, Vorstand von ăPhilosò, Nicole Matuschek, BGM D. Tsanaka, Aliki Alesik, Kostas Giannopoulos, 

Prªsident von ăThe smile of the childò, GK Walter Stechel, Norbert Sch¿rgers 

Pilgerreisen bringen mehr Touristen nach Kavala 

Den Aufenthalt anlässlich der Eröffnung der Krisenanlaufstelle der NGO ĂThe smile of the childñ sowie des Kinderheimes in Kavala 

und Nea Iraklitsa nutzten die Nürnberger Stadträtin Aliki Alesik und Norbert Schürgers, Leiter des Amtes für Internationale 

Beziehungen in Nürnberg, um sich mit Kavalas Bürgermeisterin Dimitra Tsanaka im Rathaus sowie mit Anastasia Iosifidou und 

Konstantinos Thomadakis von Dimofelia, dem Tourismusverband in Kavala, auszutauschen.   
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Im Rathaus von Kavala: Gespräch unter Partnern 

Die erstmals im Anschluss an die ITB 2017 durchgeführte Studytour für zwei Mitarbeiter von Dimofelia in der Nürnberger 

Tourismusmarketing GmbH wird rundweg positiv bewertet. Dieser Know-how-Austausch von Tourismusexperten der beiden 

Städtepartner soll auch in Zukunft mit Unterstützung der Deutsch-Griechischen Versammlung weitergeführt werden.  

 

 

 

Fahrt in die Flüchtlingsunterkunft 

Nach den Gesprächen im Rathaus und bei Dimofelia suchten die Nürnberger Vertreter gemeinsam mit Elias Kalantaridis, dem 

Vizebürgermeister Kavalas, die renovierte Unterkunft für Geflüchtete am Stadtrand von Kavala auf. Sie beherbergt 302 Bewohner aus 

Afghanistan, Syrien und dem Irak. 2x wöchentlich wird Englischunterricht angeboten. Ab Juli bietet die Demokrit-Universität von 

Thrakien auch Griechischunterricht an. 

Für September ist ein Willkommensfest für Bewohner des Camps und die Anwohner geplant. Norbert Schürgers bot spontan an, 

gelungene Initiativen der Stadt Nürnberg zur Integration auf die Übertragbarkeit auf Kavala zu überprüfen und den Organisatoren 

geeignete Konzepte zu übersenden.  

Bürgermeisterin Tsanaka zeigt sich sehr zufrieden 

über die Entwicklung des Tourismus in ihrer Stadt. 

Die Förderung der Pilgerreisen nach Aufnahme der 

archäologischen Stätte Philippi bei Kavala in die Liste 

des UNESCO-Weltkulturerbes im Juni 2016 ist für die 

Kommune ein wichtiges Vorhaben zur Verlängerung 

der touristischen Saison. Mit Unterstützung der 

Deutsch-Griechischen Versammlung konnte Philippi-

Kavala als Reiseziel in den Katalog des Bayerischen 

Pilgerbüros aufgenommen werden. Auch Anastasia 

Iosifidou und Konstantinos Thomadakis vom 

Tourismusverband Dimofelia bestätigen den Anstieg 

der Touristenzahlen in Kavala.  

 

20 Jahre Partnerschaft sollen gefeiert werden 

Im Gespräch zwischen Aliki Alesik und Norbert Schürgers mit 

Anastasia Iosifidou und Konstantinos Thomadakis von 

Dimofelia stand das 20-jährige Städtepartnerschaftsjubiläum im 

Jahre 2019 im Mittelpunkt. In einem ersten ñBrainstormingò 

wurden Vorschläge für Aktivitäten in Nürnberg und Kavala 

gemacht. Im Vordergrund sollen Kultur- und Jugendaustausch 

stehen. In den nächsten Monaten wird die Jahresplanung für 

das Festjahr 2019 abgestimmt.  

r.: Reger Austausch in den Räumen von Dimofelia 
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GASTBEITRAG 

Interview mit Norbert Schürgers, Leiter des Amtes für Internationale Beziehungen Nürnberg 

¦ber eine Partnerschaft, die Ăzu Herzen gehtñ 

 

Bei der Eröffnungsfeier der neuen Krisenanlaufstelle von ăThe smile of the childò 

 

 

Was kennzeichnet die Städtepartnerschaft Kavala-Nürnberg? 
 
Die Städtepartnerschaft Kavala-Nürnberg wurde im Juni 1999 mit vielen Erwartungen begründet. Seitdem ist ziemlich viel 
passiert im Bereich Tourismus, Bildung und Jugend. Auch was die Wirtschaft angeht, waren wir in der Vergangenheit sehr 
aktiv. Unsere griechischen Partner haben an Messen in Nürnberg teilgenommen und in Geschäften wurden Produkte aus 
Kavala angeboten.  
Es gibt einen sehr aktiven Partnerschaftsverein, Philos, der sich um viele Dinge kümmert. Zum Beispiel wurden 150 
Computer an Schulen in Kavala übergeben.  

 
Was hat sich seit Ausbruch der Krise verändert? 
 
Der kulturelle Austausch wurde aufgrund finanzieller Engpässe sehr eingeschränkt. Wir mussten umdenken. Mit dem 
klassischen Städtepartnerschaftsprogramm kamen wir jetzt nicht mehr weiter. 
 
Als im Februar 2016 die ersten Geflüchteten per Schiff aus Lesbos eintrafen, zunächst nur zur Weiterreise, entschieden 
wir zu handeln. Kavala war ja ganz allein gelassen mit dem Fl¿chtlingsstrom. Buchstªblich ñHand in Handò standen wir 
mit Bürgermeisterin Dimitra Tsanaka am Hafen und versorgten die Ankommenden mit ersten Hilfsgütern. Das ging zu 
Herzen. Frau Tsanaka betont immer wieder, wie wichtig diese Solidarität mit Kavala für sie ist.  
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Wie ging es dann weiter? 
 
2016 wurde die ñFl¿chtlingshilfe Kavala in N¿rnbergò gegr¿ndet. Wir richteten einen Runden Tisch ein mit Allen, die sich 
engagieren wollten: Stadträtin Aliki Alesik, der Verein Philos, alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. Der Nürnberger 
Stadtrat bewilligte spontan 20.000 Euro als Ersthilfe für Windeln, Babynahrung etc. 
 
In der Fußgängerzone wurden Informationsaktionen veranstaltet, griechische Bohnensuppe gekocht und zugunsten der 
Flüchtlingshilfe verkauft. In den großen Zeitungen erfolgten Spendenaufrufe und es fand sich ein Ehepaar, das 70.000 
Euro für Kinder und Jugendliche in Not aus dem Raum Kavala spenden wollte, das dank Vermittlung der Deutsch-
Griechischen Versammlung dann der NGO ñThe smile of the childò zugute kommen konnte.  
Der Höhepunkt war ein Benefizkonzert mit dem Nürnberger Symphonieorchester und griechischen Solisten, dessen Erlös 
der Flüchtlingshilfe zugute kam.  
 
Welche Rolle spielt die Deutsch-Griechische Versammlung für die Partnerschaft? 
 
Die Deutsch-Griechische Versammlung hat uns immer und überall unterstützt. Das ist für uns sehr wichtig und hilfreich. 
Sie hat dafür gesorgt, dass die Partnerschaft mit Leben erfüllt wird. Als im Oktober 2013 die Jahreskonferenz in Nürnberg 
veranstaltet wurde, wurden Politiker, die Medien, aber auch die breite Bürgerschaft noch stärker auf unsere Partnerschaft 
aufmerksam. 
 
Und schließlich hat die Deutsch-Griechische Versammlung uns auch den Kontakt zur NGO ñThe smile of the childò 
hergestellt, mit der wir zusammen jetzt dieses großartige Projekt auf die Beine stellen konnten (siehe oben). 
 
Was sind die nächsten Schritte? 
 
Wir hoffen, dass ein EU-Projekt bewilligt wird, das wir beantragt haben. Wenn dies geschieht, werden wir in der 
Flüchtlingsversorgung noch enger mit Kavala zusammenarbeiten können.  
Im Blick bleiben werden weiterhin die Kinder und Jugendlichen. Zu den bestehenden Schulpartnerschaften, die gepflegt 
werden, wollen wir eine neue Partnerschaft begründen. 
Und dann ist da ja noch unser 20-jähriges Jubiläum, das wir im Jahre 2019 durch besondere Veranstaltungen natürlich 
gebührend feiern wollen.  
 
Das Gespräch führte Andrea Dimitriadis 
 

 

 

 

 

 

 


